
den Beschllissen und den Abstimmungsergebnissen und die
die jeweils dazu gesprochen haben.

Nicht ist in dlesen sogen. Beschlußprotokollen festgohelten' was
Rodner gesagt haben oder was an ä,rrischenrufen zu hörcn war

ist zwar auf ein Tonband aufgenommen, steht aber nicht in dem
Protokoll,

Einmal allerdings ist eln Zwischenruf wortwöttlich in das Protokoll
rmmen worden, dlewell eln Tell der Burgerschaftsmttglieder slch

entr{lstete und die Sitsung auf ihrcn Wunsch unterblochen
Denn, ao meinte man, man mlisse la erkennen können, werum die SiEung
untorbrochen sei.

was war so Empörendes passlert ? Ein BürgeFchaftsmltglied
,,Das ist ja kleinkarie e Korinthenkackerei l"

Und di€ser ,,fürchterlicho SaE' süeht nun in einem Protokoll der

den Sitsungsprotokollen dor Lübecker Bürgerschaft sind aufgeführt
re€enden Bürgenschaftsmltglleder, die einzelnen Tagesordnungspu

Bürgerschafr und mit ihm dor Name des Rufiets! Und der ist i€tzt sogar
Mltgliod de€ Schleswlg-Holstelnlsehen Landtagesl Sowas I

Ja, veßhtte Leser, ich habe ihn noch küzlich, ehe ich

der Lilbocker BürgeEchaft r

niede]8chrieb, gelragt, ob er mit sagen könne, waa
s6i, w€il dioses Wort in keinom Wörteöuch odel

Aber er wußte es auch nlcht. Obwohl cr damals
wat.

Ein mir vorliegendea Warenkunde-l-exikon sägt, daß Korinthen
Güsengroßo, dünnhäutlge, komlose, rötlichblaue bis

selen, dle lhren Namen nach der Stadt Korlnth haben,
aden befallen wlirden und vlelseitig venrendbar seien' und
.als selbständiges Nah.ungsmittel wie auch als Zusats zu

Art, Puddingen, Sp€isen usw. -
Was eln Karo lst, wlssen sie; karlelt iBt also viercckig, und

demgemäß ,,kleinvlerecklg" sein, abet dadlber steht nichts lm lexikon'
Da kann man nur auf gut ,,Lübch" und entdistet sagon:

,,Dlnge gibt €s, di3 gibt ea gat nichtl"

,,G€rhald Gaul" - Das Schmunzelnde Holstentor'
Kurt Lukaszczuk
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e Mltbürgednnen, llebe illtbürgsr I
etwae mähr als einem Jahr i6t Krummesse mit der f6nzöolschen Ge-

Bonninguea Les Galais durch eine feste PartneEchaft verbunden.
Jed6r Krummosser, der bishär schon in Bonninguos war' kennt di
Heizlichkelt unsercr dortlgen Fl€unde und welß, daß slch

entwickelt hat, die lhrcegleichen sicher nicht oft zu finden ist.
Vom L bis 5. AuguEt diesen Jahrcs haben wir Krumm€a6e?
nheit, unseren Frcunden aus Bonningues zu zoigon' daß auch
so handeln und denken wle sle.
BeEiten wir unseEn Gästen aus Bonningue6 also ebenfalls einen
n Empfang und sehr angenehme und etl€bnisreiche Tage

Ggmeindo - in einor PartnoEchaft und Freundschaft' die os
gllt I

Schön wärc es, wenn alle Krummesser mit dazu beitEgen' (

der olate Eindruck, den unsero Gästo gewinnen, für sie optisch
Fßudö wird. Schmückon wir also unaercn schönen O in den

Blau - Weiß - Rot also mit don fianzösischen Nationaffarben'
auch unaete Landesfarben und unsere Gomeindeferben

ieJzu oignon sich Blumen, Lufrballons, Fahnon, Girtanden usw.
elfen Sle alle mlt, daß dleses Tl€ffen fllr alle zu elnem unvetge!

widt SPD-Krumm6se/Kurtlukaszczuk



Bürgermeisterin Glaudette Bocquet und ihr Mann Mich€l
vor dem Rathaus von Bonningues arn Pfingstmontag

Über die Pfingstfeiertege dieses Jahres folgte nun eine Einla'
an die Krummes6er Kunsthändwarker, sich auf dsr ,,Exposition Arti'

än vor allem aus dem ländlichen Raum um Calais nerum. Sie erlebten
die Krummesser zugleich vor der Sporthalle ein Seifenkistenrennen

nd einen eu$gedehnten und traditionellen Flohmarkt'
ntergehracht waFen die Teilnehmer alle bei Familien des ftanzösischen

Dorfes am Eingang zum Eurotunnel. Neue Kontakte wurden aufgebaut
und alte Freundschaften vertieft, so daß kaum m€hr der verkauf im Vor'

ale" in Bonningues zu beteiligen' ln 5 Autos halten sich 12 Krummes-
Bürser auf die lange Fahrt nach lt|ordfrankreich gemächt und stellten

iber die pfing$tfeiertago die Produldc der k{instlerischen Heimarbeiten in

der großen Hälle des ,,Espace Futurum" aus. Die zahlreichen Besucher

stand, sondern die Freude an Gesprächen und gemeinsamen

llvie im Vorjähr wurde nach den gemeinssmen Es6en zum

anz aufgerufen, und so mancher Teilnehrner hat die kuBen l'lächte in
Partn€rgemainde kennen gBlernt.
Auch die 1200 Jahre alte romanisehe Dorfkilcho wurde von

Besuchern aus Krummesse besichtigt, und anschließend lud die
Madame Claudette Bocquet, zum Umtrunk ln däs

ein. Däbei stellt€ sie die Eildbände zur Partnerschaft zwlschen
beiden Dörfern vor und drücKe ihre Vorfreude auf dcn Besuch von

15 Bürgern von Bonningues in Krumme6se aus, der für den I ' his 5. Au'
dieses Jahres geplänt ist,

Wonn auch milde, aber doch voller Zufriedenhcit und vüll voF
Eindrücken kehden die Krummester Bilrger in der Nacht zu Dienstag

näch H& se zuraick mit dem Wunsch, Eu der Kunsthandwerkel-
;m nächsten Jahr wieder einselddGn zu werden'

Krummesser Kunsthändlqefker stellen in Frnnkr
genau einem Jahr schlossen die Gemeinden Krummesse und Bonnin
J- Les -Calais feierlich einen Vertrag über Freundschaft und Zusam-

Ansicht von Osten

Das Flachdach unaeres Feuerwehrgerätehauses wal ilber Jahre wasser'

sich bei einer Besichtigung 6ehr zufrieden. und in del S$zung qEs Flnanz-

äusachu$$es untel Leitung von Jochen Rieckhof wurde der
beauftragt, d!e Wohnungen zur VeImietung zum 1'7'gO auszuschreiben'

Wir ivünschen den neuen Bewohnern viel Glück im neuen Heim
mitten in unserem Dorf !

Vdn einem weiteren ,,Ere!gnis" in unseret Gemeinde 60ll berichtet

war an einem Zaun däs Endo das Ausflugs angesagt. Nün stellt der Be-

sitzer der abgesperrlen Weiden denkenswerterweise einen Streifen zur
Verfügung, die Gemeindearbeiter setzen einen einfachen Zaun und Fuß-
ganger unU Reiter können schon häld ohne Hindetnisse durch die Gem€

iung Stegen zum verlängerten Moorweg hintiberwechseln. Eine Eetesti-
gung der Verbindung i6t erst vorgesehen, wenn das Geld dazu im Gemei

äehaushatt vorhenden sein wird. Zur Schonung des Wildes im Moor darl
diese verbindung flicht von Fahrl,eugen genutzt werden' Eine passende

Absperrung soll irn August erti6htet und das blauweiße $child für einen

kamhinieften FußJReitweg uur Kleratellung der rechtlichen Lage aufge-



Festwiese

lübschem Boden; ein kleiner Teil ist lauenburgisch.Sechs
Besitzer teilen sich das Gelände. Seit über 15 Jahren tobte der Streit um

Gemeinde erwirbt Grundstücke zum Zweclse dgs Naturschutzes
D;;G"lände des ehemaligen Kalksandsteinwe*es liegt zum großen Teil

rahmen zur Beruhigung des Geländes. Nach dem tragischen Tod von

Jugendlichen im vergangenen Sommer gelang dem Umweltausschuß

'r Leiitung von Jilrgen Hüper der Durchbruch: Die Hansestadt Lübeck

darnals von Kieler Behörden als gesamt-ve.antwortlich bestimmt wor-
, Das Lllbecker Umweltamt legte nun detaillierte Pläne zur Beruhigung
Geländes in diesem Jahr vor, die Krummesser Gemeindevettretung

zu und kaufte die Teile der drei Krummesser Besitser. Nun kann

Angelvereln gesucht werden, der nach dem Landes-NaturschutzgeseE
Auflicht undtie Pflegemaßnahmen im Gelände übernimmt. Dle Ge'

wird auch dafür sorgen, daß sich das Gelände mit seiner einmali-
Trockenrasenflora und -fauna erholen kann, indem Wandenivegver'

vom verlängerten Tannenweg über den nördlichen Spielplatz
Ringsiedlung und über die Festwiese zum Beidendorfer Weg geschaf-
werden. Möge es somit gelingen, die Bewohner der Ringsiedlung von
Belästigungen, die von diesem Gelände ausgingen, zu befieienl

Viel Neues

Beidendorfer Weg



A$s gegebenem Anläß nehme ich
eine Anregung von Annette
holz aus ,,Das Bläitchen" {1
auf.
Oie$es Verkehrsschild,,$pi€lstrage"
6tshl auch in Krummesbe
Schutz ,ron jungen und alten

wohnern - 4 bis 7 km/h a:irren
. gefahren werden - darauf stellen

sich Fußgänger und spielendeI u,,:rqrI5E, urrs rt,,Ers,,v

Kinder ein. Dsrchweg sind es tat6ächlich Anlieg€r soleher Ycrkehreberuh
'Zonen, di€ dort durch zu schnelles Fahren für Unsicherheit und Unftille
rgen. B*i Tempo 50 liegt nicht nur ein Verkehnrergeh€n vor, sondem

sind mehr als verletzt. Und wie will man mit der Schuld
alle des Unglücks rÄ/eiter zusammenleben ? DieEe$ Schild ist zum

Änwohner angebtacht worden. J.H'

Wasseranschluß an die Lübecker Versorgung
Am Ende dieses Monat€ ist es soweit: Das Trinkwasser in

aus den Disnacker Brunnen. Viel zu hoch wäae det
, wenn die Gemeinde die Aullagen der wass6rhehörden in

Ratueburg bei der Neugenehmigung der eigenen Bnrnnen und
Bigenen Wäsoer$rerkes zü erfüllen veffiucht hätto - eine vernün
Entscheidung dgr GemoindevertrFtung, dennoch: traurig aber wshr -

Ara geht zu Ende.

Das $paren von TrinkwasseF äteht sicher an ergter stelle; aber
Haushalt und Bod€n wird e$ hun einmal benötigt , Wer sich elnen BrunnEfi
zur billigeren EewäEserung des gartens bautr muß diesen Brunngn nur bei

Gemeirde anmelden. Elne Zwischenlösung zum gparen bietet
Einbau eines geeichten Zweit-Wasserzählers. Für das dureh dieäen

fließErde Wasser muß heine Abwassergebi:hr bezahlt werden.
fest instülliert ssin, so daE jederzeit nachprüfbar lestgestellt

kann, däß durch ihn kein WassFr für den Haushält, z.B. die Waschmaschiner
hindurchftrießen kann. Wieder gift: Zählerstand und ZählernummBr

der Gemeinde gemeldet werd€n, So wird das Rasensprengen hilliger'

Umzug durch KrurnmEsse: Anläßlich des Besuche$ der Fr€unde
wird es am Sonahend, den 3. August 1996, zu eine l

durchr Dorf ksmmen, Teilnehmen werden die Tambourgrüppe auri
und der Spialmannszug und der Fanfar€nzug €üs Krummesse.

Umzug beginnt um f3 Uhr am tJyasserwerh und wird durch die
:eihe, den Krummesaer Mühlenweg, den Kählstartet Weg und
annenwög zur Busendhaltestells führ€n, Nach elnem Festa*t dort !

dureh d?e Klernpä$er Straße und den Beidendor{er Weg zur Sestwie€G,


